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Kriegsberichte wieder verworren und 
vidersvrechend. 

Petrograd beansprucht einen Sieg nnd ly,5vy 
Gefangene in Galizien. 

Dieser Anspruch von London indossirt und von Wien bestritten. 

- ^ Der ungarische Premier erklärt, daß die russische Offensive geheülmt sei, 

Und die Lage eine günstige Wendung für die Teutonen genommen habe — 

Bt!itisch-französischc Angriffe an der Westfront mehren sich — Werden 
. aber alle vcrlustvoll abgeschlagen, sagt Berlin — Dasselbe sagt Paris 

von den deutschen Angriffen — Oestreicher haben iv-ieder über !Z00 Gc-
^ ^fangene an der italienischen Front gemacht — Sir Roger Casement 

.^unr Galgentod verurtheilt. — Sieuer Zlveifel, ob die britischen Dread-
. uoughts Warspite und Marlborough noch leben — Mützen^und sonstige 
, . Ileberbleibsel dieser Schiffe an der jütländischcn jtüste angetrieben/^ 

Der Krirg. 
l ' 
> ^ D e r d e il t s ch e V e r i ch t. 

B e r l i n  ,  2 9 .  J u n i  ( V i a  L o n d o n ) .  
Die 5iämpse an lierschiedenen Punkten 

- der Westsront erreichten gestern und 
gestern Nacht beträchtliche Heftigkeit, 
aber die britischen und sranzösischeu 
Angriffe wnrden i'iberalt abgeschlagen, 
wie das 5friegzamt heute ankündigt. 
c Der offizielle Bericht lautet: Auf 

denl w estliche n 5kriegsschauplatz 
- herrschen dieselben Zustände an der 

britischen und nordsranzösis^hen Front 
Ivie seit mehreren Tagen. Die An-
grisse feindlicher Patrouillen und star
ker Jusauterieabtheilungen, sowie 
Gasangriffe, sind zahlreicher geworden. 
Aber überall ivurde der Feind geivor-
fen und seine Gasivellen haben ihm 
nichts geholfen. Me Artilleriekämpfe 
sind an gewissen Punkten sehr heftig 
geworden. 

An unferer Front nördlich der Aisne 
und in der Champagne zwischen Aubc-
rive und' der Argonne unterhielten die 
Fran^scn gestern ein lebhaftes Feuer, 
aber ihre AiigWe wurden mit"Leich'-
tigkeit abgeschlageil. — Nordwestlich 
von den Thiaumontwcrken (Verdll^-

' front) hat es kleiuere Jnfan'teriekämpfq 
gegeben. 

Von der Ostsront: Russische An-
grisfe, die von einigen .^iompagnien 

! zwischen Dubatoivka > und Smorgoe 
ausgesührt imirden, brachen unter un
serem Feuer ein. , ^ 

Nahe Güssitschi erstürmten die 
Deutschen einen feindlichen Unterstü-
hnngspunkt östlich vom Nienienflusz, 
nahmen 2 Offiziere und Aiann ge
fangen und erbeuteten 2 Maschinenka
nonen und 2 Minenwerfer. ? 

.  '  -  A m t l i c h  v o n  P a r i s .  /  '  

^  P a r i s ,  2 9 .  J u n i .  N a c h  e i n e m  
heftigen Bombardement, das gestern 
den gavzen Tag dauerte, griffen die 
Deutfchen die französische Stellung 
nordöstlich von Thiaumont an, wurden 
aber mit schweren Verlusten abgeschla
gen, wie das Kriegsamt heute Mittag 
behauptet. Dos französische Trommel
feuer soll unter den Angreifern furcht
bar aufgeräumt haben. 

Der Bericht sagt: „In der Cham
pagne haben erfolgreiche Ueber-

' raschungsangrisfe bei Tahure und But
te de Mesnil es uns ermöglicht, ge
wisse feindliche Gräben der ersten Ä-
nie zu säubern und an mehreren Stel
len bis zur zweiten Linie durchzusto
ßen. 

Links von der Mnas hat es iin Ab
schnitt des Hilgels 304 wieder Artille
rieduelle gegeben, aber keine Jnfante-
riegefecht. — Rechts der Maas niach-
ten die Deutscheu gestern Abend nach 
einem heftigen Bombardement, das den 
ganzen Tag dauerte, anr Abend einen 
starken Angriff auf unsere Stellungen 
nordwestlich von Fort Thiaumont, 
wurden aber durch unser Feuer ge-
hennnt und erlitten schwere Verluste." 

P e t r o g r a d  b e a n s p r u c h t  e i 
n e n  S i e g .  

P e t r o g r a d ,  2 9 .  J u n i .  ( V i a  
Londfin, 5 Uhr Nachni.) Die in Vol-
ht)nien und Galizien kämpfenden russi
schen Truppen haben gestern 221 Of
fiziere und 10,280 Mann gefangen 
genommen, >vie das heute ausgegebene 
offizielle Bisiletin des russischeuKriegs-
amtes behallptet. 

Die Mittheilung besagt, 'dasz die 
Russen den teutonischen Truppen zwi
schen den Flüssen Dniester und Pruth 
eine grohe Niederlage beigebracht und 
drei Reihen Gräben genomnten hätten. 

L o n d o n ,  2 9 .  J u n i .  D u r c h  e i n e n  
russischen Angriff a.uf einer Front von 
25 Meilen in Gializien wurden die 
Oesterreicher zum Rückzug südwärts 
gezwungen. Sie erlitten schwere Ver
luste auszer den 10,560 Gefangenen 
und verloren auch G.eschütz und Vor-

räthe. Die russischen Erfolge in die
ser Region scheinen den Russen fast 
freie Bahn nach den 5l'arpathenpnssen 
und die nach Lemberg sührende Eisen
lahn zu geben. 

R u s s e n  g e h e m m t ,  m e l d e t  
W i e n .  

W i e n ,  2 9 .  J u n i .  D e r  o f f i z i e l l e  
östr. Bericht von gestern Abend besagt: 
Die russischen Angrisse nahe K u t y 
(wo der russische General Letschitsky 
den von Petrograd berichteten Sieg er-
känipst haben jvill) find seit mehreren 
Tagen alle fehlgeschlagen.« 

N'ldtvestlich von Ztovo-Poczayel 
ivurden 5 rufsische Nachtangrisfe von 
unserer V o r h u t abgeschlagen. (Also 
keine Nachhutsgesechte). Und westlich 
von Torozhn brach ein starker russischer 
Angriff unter unserenr^Feucr eiil: 

Von der italienischen Front: Die 
Italiener machten verfchiedene Angriffe 
an der Front zwifchen der Etsch und 
der Brenta, die aber alle mit schweren 
Verlusten sür den Feind abgeschlagen 
lvurden. In diesen Gesechten haben wir 
13 Ossiziere und 530 Mjann gefangen 
genommen. ^ 

G r a f  T i s z a  ü b e r  d i  e  
K r i e g s  l  a  g e .  

B u d a p e st , 29. Jllns. Premier 
TiSza gab dem Reichstag heute die 
Versicherung, dasz die russische Offen
sive gehemmt sei und keine Gefahr be
stehe, dah der Feind Siebenbürgen 
überrennen könne. Er gab offen den 
Verlust lvichtiger Plätze in der Bukoivi-
na zu, rühmte aber den erfolgreichen 
Rückzug der Oesterreicher und behaup
tet, das; die Fluth der Schlacht sich jetzt 
zugunsten der Teutonen getvendet habe. 

Wir haben mit Hilse der deutschen 
Verbündeten, welche schnell Verstärkun
gen nach den gesährdeten Punktei: 
sandten, wichtige Ersolge in Volhyni-
en errungei? nnd einen großen Theil 
des von den Russen gewonnenen Bo
dens wiedererokiert. Unsere Armee 
steht heute in neuen :lnd stärkeren 
Stellungen, ist vollständig intakt und 
kampffähig. Deshalb ist die russische 
Ossensive in den letzten 4 Tagen zuni 
Stillstand gekonlnien und wir habe«: 
die seindlichen Angriffe mit schweren 
Verlusten zurückgeschlagen." '' 

Der Automobiltod. ! 

5  a n  e i n e r  j !  r e u z u n g  g e -
t ö d t e t. 

D u b u q u e ,  J a . ,  2 9 .  J u n i .  i 5  
Mitglieder einer Automobilgesellschaft 
wurde» gesteru Nacht bei Warren, III., 
30 Meilen östlich von Dubuque, getöd-
tet und ein sechster schwer verletzt, als 
ihr Auto von einem ^lig der Ills. 
Central überrannt wurde. Der Un
fall ereignete sich auf einer Kreuzuug 
eine Meile westlich von Warren. 

Todt sind: Pat. Deery, Frau und 
zivei kleine Kinder und Peter Howe, 
alle von Darlington, Mis. 

Der Musikalienhändler A. D. Chap-
pelle von Warren, Ills., erlitt Ver
letzungen am .stopfe und einen Schul
terbruch. Er wird lvahrfcheinlich wie
der aufkommen. 

A l t e r .  S c h i f s s k a p i t ä n  g e -
tö d t e t. V 

A n r o r a ,  I l l s . ,  2 9 .  J u n i .  D i e  
Polizei fahndet heute auf einen Auto
mobilfahrer, der gestern Nacht den al
ten Seekapitän L. K. Scott auf der 
Aurora-Elgin Straße, 2 Meilen nörd
lich von Aurora, überfahren und ge-
tödtet hat. Der Motorist führ weiter, 
nachdem er folgende Adresse hinterlas
sen hatte: „Harry Williams, 741 
Grovestraße, Elgin, Ills." Es gibt 
aber keinen solchen Namen oder Adres
se in Elgin. 

Die Car fuhr mit großer Schnellig
keit nordwärts uud traf Scott in den 
Rücken. Er war auf der Heimkehr voü 
einer Logenversammlung in Aurora 
und gerade von einer Jnternrban Car 
abgestiegen, als er überrnnnt wurde. 

KIkiue Kriegsnachrichltn. 
C a s e m e n t  z u n r T o d e  v  e  r  u  r -

t h e i l t .  

L o n d o n ,  2 9 .  J u n i .  S i r  R o g e r  
Casement ivurde heute Nachnnttag 4 
Uhr des Hochverraths schuldig befun
den. Die Jury war weniger als eine 
Stunde in Berathung. Das Urtheil schaften noch nscht ganz beendet sind 
lautete auf den Tod am Galgen. Denr Vernehmen nach sind etiva 10 

Nach seiner Verurtheilung wurde Prozent der Batterie B von 
der Prozeß gegen den Soldaten Daniel physisch ungenügend entlassen wor 
I. Bailey, der als sein Mitschuldiger 
angeklagt war, niedergeschlagen. Tie Eisenbahnen haben Befehl er-

Nach dem Verdikt verlas Ar Roger halten, 4 Bahnziige zur Beförderung 
eine halbstündige Erklärung, in Ivel- Truppen nach der Grei,ze bereit 
cher er das Recht beanspruchte, als ein stellen, aber sie haben damit 5 Tage 

^ - Zeit. 

A l t e  S c h w e s t e r  v o n  A u t o  g  e -
t L d t e t. 

>sD: ubuqu 29. Juni. 
Mary Winifred (Frances O'Gorman), 
eine Insassin des hiesigen Mutterhau
ses der barmherzigen Schwestern, wur
de Dienstag Abend im Hose dieser An
stalt von einem Auto Übersahren und 
erlag ihren Verlegungen gestern Nach
mittag. Sie war 80 Jahre alt und 
taub, so daß sie das Auto wahrschein
lich nicht gehört hat. Ter Fahrer mach
te sich in der Dkinkelheit davon, ohne 
daß er oder seine Nunlmer erkannt 
wurde. Schivester Mgry Winifred 
ivar 48 Jahre lang ein Mitglied des 
Ordens, 

Jrläuder nnr von Jrländern prozessirt 
zu werden. Er nahm das Urtheil mit 
großer Fassung entgegen und lächelte 
seinen anwesenden Freunden zu. Case
ments Anwalt wird Berufung einlegen. 

R e l i q u i e n v o n d e r N o r d s e e-
schla ch t. 

B e r l i n ,  2 9 ,  J u n i .  ( D r a h t l o s  
ülier Sayville). /Von Kopenhagen 
wird berichtet, da^ Mützen uud andere 
Gegenstände von Kriegsschiffen, die an 
der Skagerrack-Schlacht betheiligt wa
ren, an der sütländifchen Küste ange
trieben sind. Dieser Information zu
folge sind die Artikel ideutifizirt wor
den als herstammend von den britisckien 
Schlachtschiffen W a r s p i t e und 
Marlborough, dem britischen 
z^estroyer Nester, denl deutschen 
Schlachtschiff Pommern und dem deut
schen Kreuzer Wiesbaden. 

(Der Verlust von Pomuiern, Wies
baden und Nester ivar bereits ossiziell 
berichtet, ivährend der deutsche An
spruch, daß auch die Dreadnoughts 
Marlborough und Warspite versenkt 
ivorden seien, .vom britischen Marine-
antt abgeleugnet wird.) 

I t a l i e n e r  v e r s e n k t .  
P a l m a ,  M t t j o r c a ,  2 9 .  J u n i .  2 5  

Mann der Mannschaft des italienischen 
Dumpsers Pino von Genua sind in ih-^ 
ren Schiffsbooten in Port Mahon auf 
der spanischen Insel Majorca einge
troffen. 

Dr «schiff wurde am Dienstag von 
einem Unterseeboot angegriffen und 
mit Geschützfeuer verfenkt. x^ 

I t a l i e n  w i l l  d u r c h h a l t e n .  
R o m ,  ü b e r  P a r i s ,  29. Juni. Die 

Depiltirtenkammer hielt am Mittwoch 
in Rom seit der Ernennung des nenen 
Kckbinetts ihre erste Sitzung, wobei der 
neue Premier Boselli'in seiner Rede die 
Politik der Regierung zeichnete uud 
betonte, daß Italien mit den Älliirten 
den Krieg fortfetzen werde, bis der 
Sieg erruugen sei. Der Premier stell
te der Kammer das neue Kabinett vor, 
das sich ans neunzehn neuen Mini
stern zusammensetzt und das mit fünf
zehn Unterstaatssekretären das größte 
italienische Kabinett bildet, das je be
standen hat. 

L i e b k n e c h t . ^  
B e r l i n ,  2 9 .  J u n i .  D r .  K a r l  

Liebknecht ist dnrch seine Verurtheilung 
unsähig geworden, als Rechtsanivalt zu 
praktiziren, oder ein ösfentliches Amt 
zu bekleiden. Seiii Status als Gesetz
geber ist aber unberührt, da das Ge
richt ihn nicht der bürgerlichen Rechte 
verlustig erklärte und er seine Siellun
gen als Mitglied des Reichstages und 
des preußischen Landtages durch Volks-
lvahl innehat und nicht durch Eruen-
n^lna. N'tlNg. 

'--A » ' . ' 
Telegraphische Notizen. " 

B a s e b a l l .  I n  d e r  A m e r i c  a  n :  
St. Louis 7, Cleveland 0."'--' 
New York 5, Philadelphia 0. - ' 
Böston 0, Washington 3. 
Detroit 2, Chicago 8. 

In der National League 
Philadelphia 4, Neiv York 0. 
Philadelphia 5, Nelv Uork 2. ' 
Brooklyu 2, Bojton 1. 
Chicago 3, St. Louis 2. 

In der 3 J-Ligä: 
Moline 11, Davenport 1. 
Rockford 3, Rock Island 4. 
Bloomington 10, Qnincy 1. ' / 
Peoria 5, Hannibal 10. 
M  i l w a u k  e  e .  D e r  4 3 .  d e u t s c h -

amerikanische Lehrertag ivurde gestern 
Abend hier eröffnet und ist sehr gut 
besucht. Professor Leo Stern von Mil-
tvaukee, der Präsident des Lehrerbnn-
des, hielt die Eröffntingsr'ede. Die Ta
gung dauert bis Samstag Abend. 

N e w V o r k. .Kapitän HanS Tau-
scher iviir heute der letzte Zeuge in ei
gener Sache und der Fall wird nwr-
gen an die Jnry gehen. Tauscher gab " '^""'.7!"^^ v-o-v-" 
zu, daß er auf Erfuchen des derzeitigen ' 
deutschen Militärattachees von Papen- -
Dynamit für Horst voii der Goltz ge. 
kauft habe, der^ solches angeblich für 
Minenzwecke wünschte. Von einenl 

er die Sache in den Zeitnngen gelesen 
habe 

Aus dem Staat. 

I o !v a G a r d e h a t n o ch k e i n e n 
M a r s c h b e f e h l .  

Des Moines, 29. Juni. Die 
Offiziere der Iowa Nationalgarde im 
Canip Dvdge haben noch keinen 
Marschbesehl erhalten, da ihre Einmu-
sterung in den Bundesdienst und die 
ärztlichen Untersuchungen der Manu 

X-

Nachlasi von Frau Anna Auheuser 
. Busch vcrtheilt. 

D a s  G e l d  b l e i b t  i n  d e r  F a 
m i l i e .  

C h i c a g o .  2 9 .  J u n i .  D o s  T e 
stament der am 8^ April in Pasadena, 
Cal., verstorbenen Frau Anheuser-
Busch, das i'lber etirx: h!4,000,000'dis-
ponirt, liegt heute in den Archiven des 
Probatgerichts vo» Cook County, nach
dem es durch Vermittlung des Staats
amtes die Reise tion Berlin nach hier 
gemacht hatte. 

Diese Frau Busch war eine gebore
ne Anheuser, Tochter des Gri'mders 
der Anhellß:x-Bmchi Co., Wittwe von 
Ulrich Busch und Schwägerin des verst.,, 
Adolphus Busch von St. Louis. ' . 

Das Testament wurde vollzogen, als 
Frall Busch zu Besuch bei Verwandten 
in Berlin war und tvar in Geioahrsam 
ihrer Tochter, Frl. Lilly Alexa Busch, 
die in Berlin lvohnt. Äc amerikani
schen Erben erhielten von ihr keine 
Nlichricht, da ihre Briefe wegen der 
Censur oder aus anderen Gründen un
beantwortet blieben. Schließlich wur
de das Staatsamt um Hülfe angeru
fen lmd nachdem dieses seine Maschine
rie in Bewegung gesetzt hatte, wurde 
das Testament vor etwa 10 Wochen 
nach Amerika abgesandt. NU 

Frau Busch vermachte eisten Ranch 
in Oregon an ihren Sohn Franz von 
Los Angeles, und ihre Möbel,Schmuck'-
sachon Und Kunstwerke an ihre Töchter 
Lilly Alexa Busch und Baronesse Pau
la von Kleydorsf. Das übrige Eigen
thum wird in ö gleiche Theile getheilt. 
welche an die zivei Töchter und 3 Söh
ne (Edward in St. Lonis, Franz und 
Otto von Los Angeles) und an die 
Enkel 5wrl, Arthur und Alfred gehen, 
welche die Kinder des verstorbenen 
Sohnes der Frau Bufch sind. 

Die zwei Töchter erhalten ihre An-
theile in Baar. Der Sohn Edward 
erhält nur die Hälfte B«ar und von 
der anderen Hälfte das Einkoinmen. 
Diese letztere Hälfte soll nach seinem 
Tode seinem Sohne Sidney zufallen. 

Franz und ^lto erhalten von ihren 
Theileit nur das Einkomnien und nach 
ihrem Tode fallen ihre Theile an ihre 
Wittwen nnd Kinder. 

Tie drei Enkel erhalten das Ein
kommen von ihrem Theil bis sie 30 
Jahre alt sind, ivorauf sie in den Voll
besitz ihres Tritteis kommen. 

Western Pacific fiir PI 8,000,MO 
verkauft. . . 

O a k l a n d ,  C a l . ,  2 9 .  J u n i .  T i e  
Western Pacisic-Bahn ist Mittwoch in 
gerichtlicher Auktion an das Reorgani-
sationscommittee sür PI 8,000,000 
verkaust worden. Diese Bahn war von 
George Jay Gould von Salt Lake Cit>i 
bis zum Stillen Ozean als letztes Glied 
der von ihm geträumten Bahn von 
Ozean zu Ozean gebaut worden. Tie 

!avenport Kosten des Baus und der^Ausstattung 
beliefen sich auf !ß75,000,000 und 
wurden später auf P84,000,000 er
höht. Mit dem Bau wurde im Jahre 
1905 begonnen, und bereits zehn Jah
re später ging die Bahn in die Hände 
der Massenverwalter Frank G. Drmu 
und Warren Olney jun. über. 

Tic Denver Rio Grande-Bahn 
hat inl Lause der Jahre Millionen in 
die Western Pacific gesteckt, damit die 

chivester jährlichen Zinsen im Betrage von P2,-
500,006 bezahlt werden konnten, doch 
letzten März weigerte sie sich, die halb
jährlichen Zinsen aUf die erste Htipo-
thek der Western Pacific, welche P50,-
000,000 betrug, zu entrichten. We
nige Tage später wurden auf Antrag 
der Equitable Trust Co. von New 
Dork, Verwalter der ersten Hypothek, 
von Bundesrichter Wm. V. Van Fleet 
die Masseverwalter ernannt. Der dann 
einsetzende Kamps um die Kontrolle 
über die Western Pacisic hat sonnt mit 
einem vollständigen Sieg der Equit
able Trust Co. und der Mehrheit der 
Bondsinhaber geendet, denn der An
trag der übrigen Bondsinhaber, daß 
die Bahn nicht unter ^40,000,000 
verkanst werde, wurde von.Mchter 
Dooling abgeiviesen. ' ^ 

' 

-7- Das Neichsmilitärge« 
richt l)at sich kürzlich über den Be» 
griff „Kriegsfchauplatz" ausgespro
chen. Danach ist unier „Kriegs
schauplatz" das Operations- und 
Etappengebiet und das unter deut
sche Militärverwaltung gestellte 
feindliche Gebiet zu verstehen. An
deres aus- und inländisches' Gebiet, 
insbesondere das Gelände der An
marsch- und militärischen Trans
pottstraßen nur insoweit, als es 
durch kriegerische^Wreignisse ir
gendwelcher Art —" Angriffe feind
licher Luftfahrzeuge u. a. — in 
Mitleidenschaft gezogen ist. Ob dies 
geschehen ist, bedarf 
Feststellung in jedem Einzelfall. 

B e i m  K a u f m a n n .  „ D i e  
„ Sicherheitszündhölzer, die Sie mir 

Komplott gegen den Wellandkanal sei neulich verkauft haben, brennen über-
ihm aber nichts bekannt gewesen, bis Haupt nicht " 

„Darin 
heit." 

liegt ja eben die 
N 

Sicher 

'Ä-5 WWDÄ M 

—  t i n l e r  o e r  A n k l a g e ,  
Betrug an ihrem Staate begangen zu 
htiben, styndcn ein junger Bulgare 
und dessen Fran, die Französin ist, 
vor dem korrektionellen Gericht in 
Bern. Der EheU'.ann war zu zwei 
Malen von Genf nach Bern gereist, 
um sich an buMcischer Attltsst:llc die 
Geldmittel zu beschaffen, damit er 
IN Bulgarien einrücken tonne. Zu
erst erhielt e'r^. dcilmt sollte 
er Frau und Kmi> nais/Wk?i koin-
men lassen und von hier aus die 
Heimreise antreten. Nach zwei Mo
naten erschien er wieder, um die vcr-
jprochcneil weitcri-n Fr. ISO in Emp
fang zu ncl)mcu. Er erklärte, daß sich 
oie Abreije verscholcn hätte, seine Fa-
ttiilie nun aber hier sei und er am 
nächsten Tag mit ilir nach Bulgarien 
verreisen werde. Statt nun seiner 
Abmachung nachzukommen, ging der 
Mann sanit deni Paß, den er zu den 
Geldmitteln erhalten hatte, wieder 
nach Genf zurück. DaS Gericht sah 
von einer Landesvtrweisung ab und 
verurteilte beide Angeklagten zu zwei 
Monaten KorrektionShaus, mit Um
wandlung, abzüglich llntersuchungs-
hoft.' 

—  E i n e  E r f i n d u n g  a u f  
ocm Gebicle der ?lutomobilbereifung 
!st den Münchener Ingenieuren Pro-
lessor Wehrle und Kiesel geglückt. 
Eine Erfindung, die, wie berichtet 
wird, mit einem Schlage der Gum-
ininot abhilft und den Personen- und 
i.;astautomobilverkel)r an den Fron' 
!en und in der Heiniat ohne Gummi 
ermöglicht und sicherstellt. Das große 
Geheimnis dieser Erfindung besteh! 
n einer Stahlsed^rung in Verbin
dung mit Leder nnd Holz. Pro-
lessor Wehrle erläutert dies so: Der 
.gesamte !jtadreifen ist in eine An-' 
jahl federnder Seginente zerlegt, zu 
xnen nur Stahl, besonders impräg-
.üertes Holz und e^i« geringes Ehroni^ 
eder vecivcndet iverden. Diese Be
reifung ist elastisch und nimmt jede 
«lncbcnheit des Bodens auf. Sie ist 
viderZlandssähig und doch etwas 

iiachgiebia gegen seitliche Hindernisse, 
>o das; das gefürchtete Schlendern des 
Wagen? auf jeder Straßenfiäche ab-
olut verinieden ivird. Diese Fcde-
ung ist gegen Temperatureinflüsse, 
legen scharse Steine, Glassplitter 
ind Nägel unempfindlich. N^ehrere 
^^robefahrten überzeugten d.ivon. Die 
t^?nstrultion ist bereits gesetzlich ge
schützt. 

I n  P a r i s  t v u r d e n  d i e s e r  
Tage nachmittags zwifchen 1 biZ 
2 Uhr in der Galerie Georges Pe
tit, Nue des Seze 8, zwei Gemälde 
Corots gestohlen. Die Gemälde, 
von denen jedes einen Wert von 
etwa ^^000 Fr. darstellt, waren inl 
ersten Stockwerk der Galerie unter
gebracht. Das eine wurde heraus
geschnitten, das andere samt dem 
Rabnien weggetragen. Um zu ver-
hindern,daß der Diebstahl sofort be
merkt loürde, hängte der Dieb ein 
Gemälde von Daubigny anstelle des 
einen Gemäldes von Coron Das 
eine Bild stellte eine Wiese, von ei
nem Fluß durchzogen, dar, mit eini
gen .Hänsern im .Hintergrund, das 
zweite eine Wiese mit wetzenden 
Kühen, einem kleinen Weiher uild 
einigen Bäumen. 

Die N Gefangenen voi 
V gestern ansgei 

Aber die militärische Thätigk!, 
unverminde^ 

Letztkre lehnen jede Vermittlung ab, bis Carr? 

Präsident Wilson hat wieder eine dunkle Rede in Plm 

Die befreiten amerik. Negersoldaten in Lumpen gehüllt 
^ mexikanischen Volk mißhandelt — Erklären aber, das; 

ranzasoldaten „anständig" behandelt worden seien 
' ausschließt, daß einige der amerik. Verivnndeten nach deW 
^ sakrirt wurden —^ Klindschafter Spillsbnrn inachr die „Ziii 

' - des Kapt. Boyd verantwortlich für das unglückliche Gefeckt.» 

Mexikanisches, 
M e x i k a n i f c h e  A r m e e  5 0 , 0 0 0  

. . ' . s t a r k .  '  

E l P a f o ,  T e x a s ,  2 9 .  J u n i .  V i e r  
mexikanische Armeen, die insgesanmit 

.-^pill^burn halt dii^ ihin 
hua City zugeschriebene Ancsa, 
recht, in ivelcher er Kapitän 
„Ttierköpsigkeir" beschuldigte^ 
angesichts eineo geivissen merik<^ 
Angrisfec- vorrüäte. 

Tie Negersoldaten erklärci?, da^ 
Mexikaner die Angreifer waren 

eine Stärke von 50,000 Mann haben!'. , ^ . naa) oen? ame^itani chen !>uickzng miH 
wcrdm m khchu»h>la Ich,«i' 

und dcr..t An,.r>r.m. „-.od.-, 
Grenz, Alsw d ,,.>ch »ic 
wlgtcr Än-os-rl „mng G.sm.M.u» mit Zi- nm-
Trnppen w hc cs den Zu» ^ IIms°rn,l.n b.rmlb, m,d se«r 
>b..!ch,«.-n U-b.-
wältigen Truppenmacht beneht aus ^ gehüllt 
v°llstm,dig nnsgcrSj.-.« zpiüsbun.o U.« d.,! «v 

Md srnnz°,,kch. ist ziemlich derselde^ ,^e.eUs 
geschutze — 75 und 30 Vkilllnieker veröffentlicht. 

Alle Gesangonen sagen, das; sie von 
den mexikanischen Soldaten anständig 
behandelt worden seien ni,d diese alle 
Anstrengungen gemacht haben, um die 
ivüthende Civilbevölkerung mehrerer-

^ ^ ^ ..... j Ortschasten im Zügel zu halten, welche'^ 
Jnva ton vom Norden aus zuruckz^-,^;. ^ ^ ^ . . ... ...  ̂ i'̂  dle Gefangenen zu milzhandeln ver-
wel en. Alle die e Punkte liegen ^ ^ ^.'^ 'uchte^ ^n Villa Ahnmada wurden 

.^ntt ^teillen vombardirt, als sje niit 
gofesselten Händen aus einen Zug ver-^ 

Haubitzen — unter die verschiedenen 
Regimenter vertheilt. 

Die Carranzisten halten als -Stütz
punkte die wichtigsten strategischen Hö
hen und sind so im Stande, ihre At
tacken gut zu unterstützen nnd auch jede 

der Haupteisenbahnlinie und bieten so 
den Vortheil. Verstärkungen in mög
lichster Eile heranzuziehen. Dre nörd-
^ichst gMW,t^''Uliitzpnnlt^^ von lvelchvm 
aus El Paso schnell zu erreichen ist, 
besindet sich in Villa Ahnmada. Ganz 
in der Nähe dieses Punktes sand das 
Scharmützel von Carrizal statt. Er ist 
80 Meilen nördlich von El Paso^a^n 
Rio Grande gelegen. 

ls^jZl't^^irden.- l Dies widLI^'^^^ch^^^ deF. 
„anstMdigen Behandlung.) 

L Au^'der Bundeshauptstadt. 

I  n l  n t  e  r  i :  o  c h  a b  w  a r t e n d .  
W  a  s  h  i n g t  o  n  ,  2 9 .  J u n i .  D i e  

lieber 10,000 Mann sind hier mobil Regierung irarket heute Nacht noch auf 
gemacht worden. l die volle Erfüllung ihrer Forderungen 

In Chihuahua liegen lveit,.!.«. l durch die Tefaeto-Regierung Mexikos. 
000 Mann und lveiter nördlich in St. Tie beute erfolgte Freilassung der 
Rosalia sind 25.000 Mann zusammen-^ amerik. Gefangenen von Carrizal hat 
gezogen und in St. Antonio, M!eriko, die sofortigen feindseligen Schritte 
50 Meilen tvestlich von Chihual?ua 
Citti, liegt die vierte Armee in Bereit
schaft. 

G e f a n g e n e  a n  d i e  G  r ^ ^ . e ^ ^ ^ ^  
'  g e l i e f e r t .  
E I P a f o ,  2 9 .  J u n i .  T i e  2 3  N e -

gerfoldaten vom 10. 5iav.-Negt. uiid 
der Mormonenkundschafter LemSpillS-
bury, die von den Mexikanern bei Car
rizal am 21. ds. gefangen und seither 
ini Gesängniß zn Chihuahua internirt 
waren, wurden heute Mittag an die 
Grenze gebracht, um den amerik. Mi
litärbehörden überliefert zu werdeii. 
Tie Soldaten trugen alle mögliche 
Kleidnng, größtentheils zerfel)te Uni
formen, einige ivaren ohne Röcke und 
fast alle trugen Handtücher oder Ban
danas statt der Hüte.. 

K e i u  N  a  c h l a  s  s  e  n  d e r  n ,  i  l  i  -
t ä r i  s  c h  e  i r  T  h  ä  t  i  g  k  e  i  t >  

San Antonlo. '.!.ex., 29. ^«.unl. 
Stabsoffiziere und AbtheilnngScbcfS in 
General FnnstonS Hauptquartier setz
ten heute die Arbeit fort, die stündlich 
eintreffende Armee für eiue niögliche 
offeusive Bewegung zu sormiren. 

Die Nachricht, daß Carranza die 
Freilassung der im Carrizalgesecht ge
sangen genommenen amerik. Soldaten 
beordert hat, hat den Hochdruck der 
militärischen Vorbereitungen nicht ver
mindert. da die Ansicht vorherrscht, daß 
die Gesahr eines osseneil Bruches nnt 
den Carranzatrnppen nicht wesentlich 
abgenommen habe. 

Tie ersten Zii-ge mit Nationalgarden 
werden nlorgen Abend an der Grenze 
erir'tirtet und es sind Vorräthe sür sie 
angesammelt in Broivnsville. Laredo. 
Eagle Paß und anderen Pnnkten. DtiS 
Kriegsamt hat anch die Ankällfe von 
Pferden und Manleseln in Texas sür 
die Arniee begonnen. . . 

Gefangene sind auogclicfert. 
U  n  d h a b  e  n  i n  a n c h e r l e i  z  u  b  e -

r i c h t e  n .  i  
ElPaso. 29. Jnni. Tie 23 Ne

gersoldaten vonl 10. Kav,-Regt. und 
der Mornlonenkundschaster Leul. 
Spillsbury, die bei Carrizal von Car-
ranzatruppeu gefangen genommen 
wurden, sind hente von Jnarez über 
die internationale Brücke gebracht nnd 
dem General Bell, dem Komandanten 
in El Paso, mlsgeliefert worden. . 

verhütet niid vielleicht den Weg zu ei
ner friedlichen L.'ösnng der ganzen 
Grenzlage geebiiet. Ein ivichtigerPunkt, 
der über die küiiftige Haltuiig der me
xikanischen gegeii die ainerikanischeii 
Z^rilppeii in ?i'ordinexiko, bleibt indes
sen noch zn erledigen. 

Tie Antivort CarranzaS aiis iinsere 
letzte Note ist bis heilte ^Il'achi noch nicht 
eingetroffen und solange keine zusrie-
deiistelleiide Antivort gegeben iü, iver-
den illisere inilitarischeii Vorbereitun
gen sortgesetzt. ^ ''' 

Sekretär Lansing niachte eo heilte 
deni Gesandten von Bolivia, Jgilacio 
Calderon, iii einer llnterrediing von 
iiilr 5 Ätinnteii vollständig klar, daß 
bis ziir besriedigeiiden Aiitivort Car-
raiizaS auf die anierikaiiische ^^l0te von 
letztein Soiintag die Ver. Staaten kei
ne Verinittlilngoaiierbieteii aiiiiehinen 
ivürdeii. ' ' . ' 

Präsideiil Wilsoii hielt heilte in 
Pbiladelpl)ia ciiie Rede siir „Anieri^a 
sirst" und über die ainerikanischeii Ide
ale. Er erivähiite indesseii iveder Me-
rito, nock^ eilie aiidere srenide ^^cation 
d i r e k t .  . . .  ^  
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Die Märkte 

Juli, Zept..'-"!/ 

Produkte. 
(5 ! c a g o. ^^ilni. Wei;i.'n 

U>l l.^> ^>llli. lo.', 5ept 
— 

Hafer ^>!> ^^nli. ^ept. 
Getreide für Baar: No. rother 

W!iitei'ivei;eii ^^c'o. 2 .^torn 
77: Standard Hafer -U)'/... . 

Roggen N'o. 2 — 
Gerste — —8t). - . ' 

Vieh und Prvtiisionea. 
C b i e  a  g  o ,  ^ > ! l i i i l .  N i n d i i i e ü —  

'infuhr -1Wt>. Stiere -N.-
-tl): jiill>e und Ninder^'^!N.7!Z—s).7!). 
5iäiber —11.75. . ' 

Schiiv.'ine — '^ufilhr ' Ze 
niedriger zn —9.8ü, zilineist zu 

!>.7ü. 
Schafe — Allsuhr I l.OlX). Flau. 

Widder —7.85; l^'ämmer !ß7.. 
ö0—10.2o. 

Geslügel — Hühner—Is,; 
Springs 21—2-^c. 

Btitter—Erea in ern 2 " —27 c. 
Eier — Priina 29—2l^^c. . " 


